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auf national-liberaler Seite sine ruhigere Auffaſſung 


was auf den Umſtand zurückzuführen if, daß die „Nat.⸗I bis zum Jahre 1854, nämlich bis zum Hinz en Lerchenfeld (Bayreuth) als Kultusminſſter 

Zig.“ ſehr vertraute Beziehungen zu Herrn Lasker unter- | Hanne g zum Zollverein, 6 ½ Thlr. pro Ce Dieſe Nembinatlon at ie: 

7. Dielen V 1 fin n der lagen hat. Du VB 4 hogut g in . rig 5 e er Mini Iſchlo“ der Schupfanzer Lowe die 2 DET , oem 
* | enig ungen] dung mit der jüngft bereits erwähnten Kar-] berſelben abgrmigt jet. — Ueber vie Perſonallen des ſer zu e wäg verſpiach, ob die Malzſie 


der Naional-Aberalen im Großen und 


fürſiin Michael von Rußland in das ruſſiſche Geſandt⸗ 


— 


— 


Redaktion von R. Hahn. 


5 * 8 » Preis der Zeitung auf ber Poſt vier- 
Druck und Verlag von R. Graßmann 50 teljährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
Kirchplatz Nr. 3. 1 Sgr. k 
SR ho Unſere Abo.ınenten erhalten die Frauen- 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel? 
Annahme; Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, . 2 8 jährlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 


bei O. T. Poppe. höhe 3 
Nr. 57. Mittwoch, 9. März 18710. 
Wen! ſchlaud. lehrten, und hatte der König darauf eine Konferenz mit Rimmtpeit herausgeſtellt haben ſoll, daß fie ſämmtlich in einer an Kardinal Antonelli gerichteten Note erklärt, 


O Berlin, 7. März. Ueber den Verlauf] dem Kriegs miniſter v. Roon, welcher neue Belleldungs⸗ 
und die Beendigung der Miniſterktiſe in Balern hören 

wir, daß die Ernennung des Grafen Bray zum Mi- 
niſterpräſtdenten und Minifter dis Auswärtigen als ge⸗ 
ſichert betrachtet werden kann. Wenn Graf Bray von 
mehreren Selten als ein beſonderer Freund und An- 
hänger Oeſterreſchs bezeichnet wird, well er am. öfler- 
rtichlſchen Hofe persona grata jel, fo beruht dies 
auf einer einſeltigen Beurtheilung desſelben. Wir kön- 
nen nur wiederholen, daß derſelbe ein perſönlicher 
Fleund des Fürſten Hohenlohe iſt und daß er mit dem⸗ 
ſolben auch in politiſcher Beziehung einverftanden iſt. 
— Vor Kurzem gab die „Magdeb. Zig.“ einer „Stimme 
aus Süddeutſchland“ Raum in ihren Spalten, welche 
die Haltung des Grafen Bismarck in der badiſchen 
Angelegenheit beſprach und dabei anerkannte, daß durch 
die Reden desſelben die Hoffnung auf die Einigung des 
geſammten Vaterlandes durchaus nicht erſchüttert, viel⸗ 
mehr noch geſtärkt worden jei. Dieſelbe Zeitung prüft 
beute die Gründe näher, welche gegen einen ſofortigen 
Anſchluß Badeno an den norddeulſchen Bund ſprechen 
und weit dabel namentlich auf den Umſtand hin, daß 
die Bundesverfaſſuug noch nicht für die Aufnahme 
Badens reſp. Süddeutſchlands genüge, da die Beſugniſſe 
der Exekutive jedenfalls vorher noch feſter geſtaltet wer⸗ 
den müßten. Es iſt dies in ſofern von Bedeutung, 
als hiermit auch von einem national-liberalen Blatte 
anerkannt wird, daß das Drängen nach Einigung jetzt 
noch nicht an der Zeit iſt. Ueberhaupt gewinnt auch 


ſtatt Petroleum Süßwaſſer enthielten. Ein Gleiches ift Frankreich würde, wenn die Frage der Infalllbllität 
gegenflände vom 2. Garde-Reglment und vom 2. Garde⸗ auch mit der Petroleum ladung des um dieſelbe Zeit bel am Konzile zur Sprache käme, einen Geſandten zum 
Dragoner-Regſment vorlegte. Nach einem Beſuche des Hela geſtrandeten Schiffes der Fall, von der auch viele Konzile ſchicken, und wenn dieſer nicht angenommen 
Großfürſten Michael von Rußland und des Fürſten von Fäſſer an's Land gebracht find, die alle Süßwaſſer] würde, welter erwägen, was zu thun ſei, für ungenau 
Hohenzollern nahm der König die Vorträge des Han⸗ enthielten. Da beide Schiffe von einem und demſelben] bezeichnet. Die Depeſche des Grafen Daru beſchränle 
delsminiſters Grafen Ipenplig, des Geheimen Hoſrathes engliſchen Hauſe geladen haben und die Petrolcumfäſſerſ ſich blos darauf, für Frankreich das ihm nach dem 
Bord entgegen, arbeitete mit den Gelmräthen Wehr- alle gleicher Qualität und Signatur find, ſo ſchiebt] Konkordate zuſtehende Recht in Anſpruch zu nehmen, 
mann und v. Wilmowell, machte dann eine Spazier- vorläufig ein Kapitän dem andern die eventuellen Un- einen Geſandten zum Konzile zu ſchicken. 
fahrt und konferirte um 4 Uhr mit dem Miniflerprä- gekörigketen in dle Schuhe. Die Unt rſuchung fol im — Der „Moniteur de l' Armee“ enthält ein 
ſidenten Grafen Blemarck. Das Diner fand im Kron- vollen Gange ſein. Cirkular des Kriegsminſſters Leboeuf, welches verordnet, 
prinzlichen Palais ſtatt und nahwen mit den Prinzen ge Haunover, 4 Mäy. Der Beſchluß des] daß die Militärs der Jahresklaſſe 1864, welche gegen- 
und Prinzeſſinnen und den ruſſiſchen und hohenzollein⸗ Reichstages über die Aufhebung der Todesſtrafe wird wärtig beurlaubt find, in Reſerve⸗Kadres eingeſchrieben 
ſchen Gäſten auch die Prinzen Auguſt und Wilhelm auch bier lebhaft beſprochen; wenn ſich aber die Majo- werden ſollen. EB 
von Würtemberg, Prinz Heinrich von Heſſen, Herzog rltät auf die Stimme des Volks beruft, welches die — Der „Rappel“ jagt u. A.“: „Um die Er⸗ 
Elimar von Oldenburg x. Theil. Nach Aufhebung ver] Aufhebung der Todesſtrafe fordere, jo ſcheint biefe Be⸗ ziehung des Kalſerlichen Prinzen zu vollenden, hat man 
Tafel beſuchten die hohen Herrſchaften die Ballet⸗Vor⸗ hauptung für unſere Stadt nicht zuzutreffen, wie haben ihn kürzlich in einem Vaudeville in den Tullerien auf- 
ſtellung im Opernhauſe und erſchlenen darauf im Königl., wenigstens aus den verſchledenſten Kreiſen der Bevölke- treten laſſen, und er ſoll in ſeiner Rolle großen Erfolg 
Palals, wo eine muſikaliſch-theatraliſche Abendunterhal⸗ rung das direlte Gegentheil vernommen und die ver⸗ gehabt haben. Wir ſind mithin wenigens ſicher (und 
tung ſtattfand, zu der etwa 150 Perſonen geladen bältnißwäßig wenigen Unterſchriſten, welche die in den] das if von Wichtigkeit) einen Prinzen zu beſitzen, der 
waren. Das Theaterſtück wurde von der franzöſiſchen] Expeditionen der biefigen Blätter ausgelegte Petition um] Komödie zu fptelen verſteht.“ | 
Geſellſchaft ausgeführt. I Auſbebung der Todesſlrafe gefunden, laſſen auf eln ſolch London, 5. März. Geſtern Abend wurden 
Berlin, 7. März Die „B. B. g.“ ſchrelbt: dringendes Verlangen, auf eine ſolche allgemeine Ueber⸗ die gewohaheitsmäßigen Trunkenbolde vor das Unter- 
Wir erhalten folgende wichtige Mittheilung: Die preu⸗ zeugung von dir Nothwendigkeit der Aufhebung ber baus gezogen. Donald Dalrymple, ein früherer Arzt 
ßiſche Regierung in Verbindung mit den übrigen Zoll⸗ Todesſtrafe in leiner Welſe ſchließen. und jetzt Mitglied für Bath, ſtellte den Antrag, daß 
München, 5. März. (N.-3.) Die Ueber- die Behörden ermächtigt werden ſollten, Trunlenbolde 
nahme des Minifteriums des Auswärtigen durch den in Beſſerungshäuſer zu ſtecken, wo fie zu bleiben hätten, 
Grafen Bray iſt bis zur Stunde noch nicht erfolgt. bis fie durch ärztliches Zeugniß als getheilt anerkannt 
„Offenbar“, wird dem „N. K.“ geſchrieben, „ſind die[ würden. Der Minifter des Innern war mit dem 
Bedingungen, unter welchen Graf Bray das Porkefeulle Grundgedanken fehr ei verſtanden, meinte aber, daß 5 
des Aeußern übernehmen zu wollen ſich bereit erklärte, in der Ausführung unüberſteigliche Schwierigkeiten finden 2 
nfitgendiwo, jei es nun im Kabinet oder im Miniſterrath, würden. Er gab dem Antragſſeller daher den Rath, 
auf Schwierigkeiten geſtoßen, denn noch leitet Fürſt Ho- es einmal mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurſes 
benloht die Geſchäfte, während man ſchon geſtern ſſcher zu verſuchen; dann würde er erſt ſehen, was er unter⸗ 
darauf gerechnet hatte, daß Graf Bray ſeinen neuen nehmen wolle. Dalipmple ließ ſich durch dieſe Ein- N 
Posten antrele.“ — Von anderer Seite werden die rede jedoch nicht irren, und erklärte ſich bereit, den 
Schwierigkeiten, welche ſich dem ſchon als definitiv be⸗ Entwurf ſeiner Zeit vorzulegen. Von den Trunkenbol⸗ 
bachteten Abſchluß entgegengeſtellt haben, wie folgt au- den führte ein kleiner Schritt zum Bier, welches den 
gegeben: Graf Bray wünſche, daß außer ihm noch ein größten Theil der Sitzung in Anſpruch nahm. Ober 
urs Mitglied in das Miniſterium trete, auf welches] Barttelot ſtellte nämlich den ſeit Jahren wiede rlehrend 
ſich fügen könne, und zwar ſoll er den Regierungs⸗ Antrag, die Malzſteuer aufzuheben, well don 


boten erſcheine und wird, um nicht auf die elnmal be⸗ 
reits abgelehnten Vorlagen, namentlich auf die vie be⸗ 
ſprochene Petroltumſteuer zurückzukommen, dem Zollpar⸗ 
lamente eine Vorlage wegen Erhöhung der Steuer auf 
Kaffee von 5 Thlr. auf 6 Thlr. pro Centner ma 

und dieſe Vorlage in eine unmittelbare Verbindung fe 
mit der Vorlage wegen Ermäßigung der Eſenzölle, 
bei wir nur bemerken möchten, daß nach unſeren v 
läufigen Informationen auch bieje Vorlage wegen ke 
Elſenzölle in keinerlei Welſe identiſch fein wird wil de 
ähnlichen, bereits früher gemachten Propoſitlon. 
Zoll⸗Bundeerath wird ſich mit dleſen wichtigen be 
Vorlagen in erſter Reihe zu beſchäftigen haben. Hinzu⸗ 
fügen wollen wir noch, daß der Eingangezoll 4 


und richtigere Beurthellung der Angelegenheit das Ueber⸗ 
gewicht. Man lann ſagen, daß faſt alle wichtigen 
Organe, welche den Anſichten der nazonal-liberalen 
Partei Ausdruck geben, entweder ſich mit den Auffaſ⸗ 
ſungen des Grafen Bismarck erklären oder denſelben 
doch Gerechtigkeit widerfahren laſſen; ſo außer der 
„Magdeb. Zig.“ die „Köln. Ztg.“, die „Schleſſſche 
Ztg.“, die „Deutſche Allgem. Zig.“ u. ſ. w. Nur 
die „Nat.⸗Ztg.“ bleibt unter den hervorragenden Blät⸗ 
tern dieſer Partei in einer ſcharfen Oppoſitlonsſtellung, 


Grafen Bray werden in bateriſchen Blättern folgende in eine Brauergewerbeſttuer umwandeln laſſe. Damit 
Angaben mitgetheilt: „Graf Otto Camille von Bray] werden die Brauer vielleicht unzufrieden ſein, aber die 
t im Jahre 1807 geboren. Sein Bater, Graf Fran-] Landwirthe erreichen ihren Zweck, und dem Einfluſſe 
ois Gabriel Brap, geboren zu Rouen im Jahre 1765, der letzteren werden die erſteren doch im Parlamente a 
war zuerſt franzöſiſcher Diplomat in Deutſchland und unterliegen. 
ſtand dann als Geſandter an verſchledenen Höfen in — 762 Mann vom Train ſollten, als über⸗ 
baleriſchen Dienſten. Er ſtarb im Jahre 1832 und füffig, in Woolwich entlaſſen werden. Natürlich hätte 
iſt auch als Scheiftfteller durch ein Werk über Livland] man weder die beſten und tüchtigſten Leute, noch die, 5 
bekannt. Der Sohn, der künftige Miniſter, war öſters] welche die beſte Führungs⸗Liſte aufzuweiſen hatten, zur BE 
im baſeriſchen Staatsdienſte als Diplomat verwandt, Entlaſſung beflimmt und man kann ſagen, daß fie eine 
wit er auch bereits im Jahre 1846 und von 1848 feltene Blumeuleſe darftellten. Einige Beſchwerdepunkte 
bis 5. März 1849 ale Miniſter des Auswärtigen ſun⸗Iin Betreff der Löhnung brachte dieſe ſchon ohnehin über 
Hirte. Er iſt Beſitzer des Majorates Sieinburg-⸗Iribach] die Entlaſſung erbitterten Mannſchaften in große Auf⸗ 
in Miederbaiern, erblicher Reichsrath der Krone Baiern, regung und am verwichenen Nachmiting kam es zum 
gegenwärtig außerordentlicher Geſandter und bevollmäch-Joffenen Ausbruch. Gegen die erhaltenen Befehle ver⸗ 
ligter Miniſter in Wien (und vorher in Berlin).“ ließ ein Thell die Kaserne, während die Uebrigen ſich 
München, 7. März. Dem Vernehmen der in offener Meuteret gegen ihre Oſſtziere erhoben und 
„Baperiſchen Landeszeitung“ zufolge ſoll ſich Graf] deren Leben bedrohten. Dabei hatte es indeſſen glück ⸗ 
Bray zur Annahme des Portefevilles des Aus wärtigen] licher welſe fein Bewenden und thätlich ließen ſie nur 
nunmehr definitiv entſchloſſen haben. ihren Zorn an irdenen Geſchirren und Kaſernen⸗Mö⸗ 


Ganzen, als die toffelzucker⸗Beſteuerung hofft man eine jehr weſenlliche 
Anſichten des Herrn Lasker wiederzufinden. Selbſt ein] Erhöhung der Zolleinnahmen herbetzuführen. . 

liberaler Korreſpondent der „Augsb. Allg. Zig.“ weiſt — Die Abgeordneten Lasker, v. Bernuth und 
darauf bin, daß der Antrag des Herrn Lasker bei den] Hoverbeck haben, unterſtützt von 63 Mitgliedern dis 
andern Führern der national-liberalen Partei ſchließlich] Reichstags, folgenden Antrag eingebracht. Der Reichs⸗ 
auf Bedenken und Widerſpruch geſtoßen ſel. Wie dem tag wollt beſchließen: den Bundeskan ler aufzufordern, 
auch ſel, Meinungeverſchledenheiten haben ſich unter den] baldmöglichſt eine Vorlage des Bundes cathes über dle 
Nallonal-Liberalen in dieſer Frage klar hrrausgeſtellt] Revifion der Milltärſtrafgeſetze herbeizuführen, ferner ſpä⸗ 
und zwar in der Wiife, daß jetzt der größte Theil der- teſtens gleichzeitig mit der neuen Straſprozeßordnung 
ſelben die Haltung des Grafen Bismarck als berechtigt | eine Reform der Milttärgerichtöbarkeit vorzubtrelten auf 
anerkennt. — Pikant iſt, daß, nachdem die badiſche[der Grundlage, daß das Milltärſtrafverfahren mit den 
Aagelegenhelt kaum befeitigt iſt, eine heſſiſche Frage in] weſentlichen Formen des ordentlichen Straſprozeſſes um⸗ 
den Zeitungen auftritt, wie es ſcheint beſonders zu dem geben und die Zuflänbigleit der Milttärgerichte im Frie⸗ 
Zwecke, um daran tabelnde Bemerkungen über die Po-] den auf Dienſtvergehen der Milltärperſonen beſchränkt 
litik des Grafen Bismarck zu knüpfen. Tritt man die-] wird. 7 
ſer heſſiſchen Frage näher, jo ſieht man, daß dieſelbe — Dem Verlangen des landwirthſchaftlichen Kon⸗ 
nicht etwa durch irgend eine neue Thatſache angeregt] greſſes, daß die landwirihſchaftlichen Intereſſen im Bun⸗ 
worden iſt, ſondern daß es irgend Jemanden in den] desrath Vertretung finden möchten, iſt ſehr raſch Folge 
Sinn gekommen iſt, eine alte Geſchichte, deren Wahr⸗ gegeben worden. Schon in der Sonnabendſitzung des 
beit Niemand bezweifelt, neu zu behandeln, daß nämlich] Bundesrathes hat Graf Bismarck bie Mittheilung ge⸗ 


die Trennung des Großherzogthums Heſſen in zwei] macht, daß der Vorſitzende des Landes⸗Ockonomle⸗Kol⸗ Ausland. beln aus. Schleunigſt wurden etwa 100 Artileriften 
Theile, von welchem der eine dem Bunde, der andere] leglume, Geheimer Reglerungeralh Dr. v. Nathuſſus, Wien, 7. März. Die Meldung des „Me- riqulcttt und der Aufruhr kam zu einem ſchnellen Ende. 
demſelben nicht angehört, ein Uebelſtand iſt, unter dem] zum preußiſchen Bevollmächtigten für den Bundes rath] moral diplomatique", auf die Note der öͤſterrelchlſchen — Seit verwichener Nacht If das Wetter plög⸗ 


nicht nur Heſſen, ſondern auch das Geſammtvaterland ernannt worden fe. Da für ſämmtliche 17 Stimmen 
leidet. Die Wahrheit dieſes Satzes wird, wie gejagt, | Preußens im Bundesrath Vertreter beſlellt waren, jo 
Niemand verkennen; eine andere Frage iſt aber, ob ſolche] hat durch die Abberufung des Geh. Ober⸗Finanzraths 
alle Geſchichten vom Zaune gebrochen und zur Schär⸗] Wollny ein Plat für dieſe landwirthſchaftliche Verire- 
fung der Parteſgegenſätze zum Gegenſtand der Polemik tung geöffnet werden müſſen. 8 
gemacht werden dürfen. — Kaum fängt die Kelten- — Das neueſte „ Juſtizminſſterialblatt“ entſcheldet 
Dampſſchifffahrt an, Bedeutung zu erhalten, jo ſcheint die Frage der Anſtellung von Richtern jüdiſcher Kon⸗ 
fie auch ſchon wieder durch eine neue Erfindung in den feſſon. Nach der „Volks⸗Zettung“ find die beiden zu 
Hintergrund gedrängt zu werden. Dieſe Erfindung] Stadtrichtern in Breslau ernannten Gerichtsaſſeſſoren 
ſoll ein geringeres Kapital erfordern und größere Re⸗ Lunge und Salamon moſaſſcher Konfeſſion. 
ſultate ergeben. Mit Modifikationen fol fie zum Theil — Man erinnert ſich der Streitfache der vormals 
auch auf dem Meere angedeutet werden können. kurheſſiſchen Aktuare, welche gegen den Königl. Fiskus 
Berlin, 8. März. Se. Majeſtät der König] einen Rechtsſtreit auf Zuerkennung von entzogenen Ge⸗ 
ertheilte am Sonntag Vormittag Deputatlonen aus Kö- bühren angeſtrengt haben. Die Altuare, vertreten durch 
ulgsberg in Pr. und Havelberg Audienz, begab ſich den Selrelalr Dedolph in Hofgelömar, haben nun, wie 
blerauf zur Begrüßung des Großfürſten und der Groß-] die „Heſſ. Morgen-Zeitung“ mittheilt, in erſter Inſtanz 
beim Kreisgerichte! zu Kaſſel gegen den Fiskus obge⸗ 
ſchaſtshotel und empfing darauf den Beſuch des Fürſten] ſiegt. Letzterer iſt durch Erkenntniß vom 2. März ver⸗ 
von Hohemollern. Mittags 1 Uhr machten die ruſſi⸗] urtheilt worden, dem erſteren die eingeklagten Gebühren 
ſchen Gäſte im Königl. Palais einen Gegenbeſuch und lebenslänglich auszuzahlen. 
fuhren demnächſt auch bei den übrigen Herrſchaſten vor.. Danzig, 5. März. Man wird ſich noch des 
Nach einer Spazlerfahrt fand im Königl. Palais Tafel] Brandes erinnern, der im letzten Herbſt auf der Rhede 
von 80 Gedecken ſtatt. Die Inhaber von ruſſſſchen] von Neufahrwaſſer ſtattfand. Es ſcheint der Angele- 
Regimentern erſchienen in den betreffenden Uniformen] genheit ein wohl ausgeſonnener Betrug zu Grunde zu 
und während des Diners ſpielte das Muſſkkorps des liegen. Wenigſtens wird jetzt aus Zoppot berichtet, daß 
2. Garde⸗Regiments zu Fuß. Abends erſchien der Hof] dort eine Anzahl der 3800 Jäſſer, welche die Ladung 
mit feinen Gäſten in der Oper. — Geſtern Vormittag] des in Brand gerathenen und darauf geſunkenen eng⸗ 
wurden zunächſt mehrere höhere Militärs empfangen, lischen Schiffes ausmachten und mit Petroleum gefüllt 
die nach Ablauf ihres Urlaubs auf ihre Poſten zurück- jein jolten, herausgefiſcht ſelen, wobei es ſich mit Be⸗ 


Regierung an die Römiſche Kurie, anläßlich des päpſt⸗ lich umgeſchlagen. Auf einen prächtigen Frühlingstag 
lichen Syllabus, jet bereits eine Antwortnote des Kar- folgte eine Sturm- und Regennacht, wie man ſie nur 
dinals Antonclli hier eingetroffen, wird in unterrichteten] zur Zeit der Tag- und Nachtgleiche hat und heute Mit- 
Kreiſen als unrichtig bezeichnet. — Der Großherzog] tag treffen bereits die Unglücks poſten von der Küſte ein. 
und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin wer⸗ Der Schooner „Hippogrif“ ging auf den Scroby 
den morgen hier erwartet. Die Kalſerin iſt Unwohl⸗] Sande mit Mann und Maus zu Grunde und ein 
ſelns halber in Ofen zurückgeblieben. anderes, wie man glaubt ausländiſches Schiff, hatte 

— Die Strafanſtalt in Stein war am 1. d. M. auf den Croß Sands ein gleiches Schickſal. An der 
ber Schauplatz eines blutigen Auftritts. Ein Theil der Küſte von Suffolk ſtrandete der Schooner „Amelia“, 
Sträflinge, ſich nach den Freuden des Jaſching ſehnend, doch kam die aus 5 Mann beſtehende Mannſchaft mit 
verlangte nichts geringeres, als einen Mastenzug ver-| dem Leben davon. Dasjelbe widerfuhr dem Schooner 
anſtalten und hierzu ärarlſche Kleidungsſtücke und andere] „Robin Hood“ bei Darleſton Head. — Die von Bri⸗ bar 
R:quifiten benutzen zu dürfen. In Folge deſſen erhleltf ſtol eingelaufene Nachricht, daß der fehlende Dampfer . 
die Wachmannſchaft den Auftrag, den Austritt der „Cüy of Boſton“ an der iriſchen Küſte geſehen wor⸗ 
Sträflinge auf die Gänge zu verhindern. Die Sträf-| den jei, hat ſich bis zur Stunde noch nicht beſtätigt. 
linge ließen ſich jedoch von ihrem Vorhaben nicht ab-] Bei Lloyds wurden geſtern 60 Guineen Verſicherungs⸗ 
halten, zertrümmerten Fenſter und Geräthe, verſetzten] prämie gefordert, und ſelbſt zu dieſem Prelſe war es 
einem am Eingange in die Säle poſtirten Wachmanne nicht leicht Aſſekuratoun zu finden. Ein wenige Tage 
einen heftigen Schlag am Kopf, verwundtten einen an- nach dem Abgang der „City of Boſton“ von Halifar 
deren Wachmann und einen Beamten der Strafanftalt | aus Newyork ausgelaufene Schiff, die „Blondina“, 
und ſetzten ſich gegen die aus allen Thellen des Hauſes traf im Laufe des geſtrigen Tages ein und berichtet von 
herbeſeſlende Wachmannſchaft zur Wehre, was deren be⸗ furchtbaren Stürmen während der ganzen Ueberfahrt. 
waffnttes Einſchrelten veranlaßte, wodurch 18 Sträf- | Die „City of Boſton“ war ein eiſernes Schiff von 
lunge — darunter drei ſchwer — verwundet wmden. 22 Juß Tiefgang und hinſichtlich der Qualität unter 
Es wurden zur Wiederherſtellung der Ruhe zwei Kom⸗ A 1 regiſtrirt. Unter ihren Pafjagieren befanden ſich 
pagnien Soldaten requlritt, denen es bald gelang, die] dem Vernehmen nach die zum Stabe der bisher in Ea- 
Excedenten zu überwältigen. nada ſtehenden Artillerie gehörigen Offiziere nebſt ihren 

Paris, 6. Mär. In unterrichteten Krelſen] Familien. 
wird die Nachricht der „Opinione“: Graf Daru habe — Vor dem Magifirat von Carmarthen wurde 


2 


am 3. d. M. die Unterſuchung über die Urſachen des 
Todes der „faſtenden Walliſerin“ Sarah Jacobs fort⸗ 
geſezt. Der Kronanwalt begründet die Anklage gegen 
die fünf Aerzte mit der Behauptung, daß dieſelben durch 
Einſetzung des Ueberwachungs⸗Comités die Verantwort- 
lichkeit für die Folgen auf ihre Schultern geladen und 
ſich der fahrläſſigen Tödtung des Mädchens in dem⸗ 
ſelben Maße ſchulvig gemacht, wie Leute, die einer blu⸗ 
ligen, mit Todten endenden Prügelei zuſehen, ohne die 
Streitenden zu trennen. Der Pfarrer des Ortes, in 
welchem das fallende Mädchen lebte, gab einen geſchicht⸗ 
lichen Ueberblick des merkwürdigen Falles. Er ſelber 
habe anfänglich an das „Wunder“ geglaubt, ſpäter ſel 
ihm die Geſchichte verdächtig vorgekommen und er habe 
die Eltern verſchledene Male vor den Folgen ihres 
Betruges gewarnt, den ſie aber ſtets entrüſtet in Abrede 
ſtellten; auch hatten fie ſich während der Ueberwachung 
anhaltend geweigert, dem Mädchen Nahrung zu reichen, 
aus dem Grunde, daß es dieſelbe nicht zu ſich neh⸗ 
men könne. 

Spanien, Die Beſorgniſſe von einer neuen 
karliſtiſchen Erhebung dauern fort. In ber Provinz 
Toledo wirbt der karliſtiſche Offizier Briones für Don 
Carlos; die Regierung hat in den Bergen von Toledo 
ſtarke Gensdarmerie-Abthellungen auf den Beinen, um 
die Bevölkerung vor den Gewaltthaten karliſtiſcher Ban- 
den zu ſchützen. Aus den verſchledenſten Provinzen 
wird von blutigen Konflikten der Parteien gemeldet, ſo 
aus Calatayud, Segovia, Arenal und Cardanoſa (Pro- 
vinz Avlla); überall ſtellen ſich die Geistlichen an dle 
Spitze der karliſiiſchen Partei. 

Amerika. Ueber die Verhältniſſe in Meriko 
berichtet der Korreſpondent der „M.-Post“ einiges Nä⸗ 
here. Sein Brief datirt vom 1. Februar und enthält 
in Kurzem Folgendes: Merito iſt ungeachtet der beun- 
ruhigenden Forlſchrltte der Inſurgenten noch äußert 
ruhig. Am 21. Januar ſchloß der Kongreß ſeine 
Seſſion ohne die Tarlſvorlage, oder einen von Romeros 
Finanzplänen, oder überhaupt irgend etwas hinter ſich 
gebracht zu haben, ausgenommen die Verleihung der 
Diltalur auf 6 Monate an den Präsidenten. Der 
erſte Gebrauch, den Juartz von dieſer Vollmacht machte, 
beſtand in einer Proklamatlon, welche die Staaten La⸗ 
caterus, San us und Queretaro in Belagerungezu⸗ 
Rand verſetzte. Am 19. erſchien eine ähnliche Prokla⸗ 
mation für Salieco und unmittelbar darauf ein Be⸗ 
fehl, nach welchem die bisher nur aus 22,000 Mann 
bestehende Armee durch 30,000 Rekruten zu verſlärken 
ſel. Um dieſe Mafregel in's Werk zu ſetzen, preßte 
man Jedermann, und zweitaufend Mann find bereits in 
der Hauptſtadt zwangswelſe in bie Uniform geftedt wor⸗ 
den. In Ermangelung fremder Geſandten und Kon- 
ſulu ſehen ſich die Ausländer in nicht geringer Gefahr, 
ebenfalls herangezogen zu werden und find genöthigt, 
auf den allmächtigen Dollar als Retiungomittel zu 
bauen. In den vier oben erwähnten Staaten ſtehen 
die Aufſtändiſchen den Regierungstruppen im offenen 
Felde gegenüber und erringen fortwährend Vorthelle, 
aber noch an vielen anderen Stellen, wie in Puebla, 
ſtehen fie in den Bergen und halten bie Truppen im 
Schach. Negrete iſt die Seele der Bewegung, die 
einen allgemeinen Zuſammenhang hat, und er erklärt 
neuerdings in einer ſeiner charalteriſtiſchen Proklama⸗ 
tionen, die Revolution werde ſiegen und ihr Triumph 
ſolle durch die Hinrichtung Juarez s und ſeiner Miniſter 
und eine allgemeine Amneſtie aller anderen Perſonen 
gekrönt werden. 


ommern. 

Stettin, 8. März. In der geſtrigen Gene ⸗ 
ralverſammlung des hieſigen „Kredit⸗Vereins“ erſtaltete 
Herr Direktor Köppen zunächſt den Verwaltungobericht 
über das 9. Geſchäſtsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 1869, welchem wir Folgendes entnehmen: 
Die Zahl der Mitglieder iſt ſelt 1. Januar v. J. 
von 644 auf 660 gefliegen. Die Guthaben be- 
trugen am 1. Januar pr. 42,214 Thlr. 4 Sgr. 6 
Pi, neu eingezahlt find im Laufe des Jahres 7023 
Thlr. 17 Sgr., dagegen von ausgeſchledenen Mitglie- 
dern zurückentnommen 1936 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., ſo 


daß am 1. Januar d. J. an Guthaben 47,301 Thlr. fortan aber nur Schüler des Stadtgymnaſtums. 


15 Sgr. verblieben ſind. Unter denſelben befinden ſich 
317 Volleinzahlungen à 100 Thlr., 53 Zahlungen 
von 75 bis 100 Thlr., 116 Zahlungen von 50 bis 
75 Tylr., 49 Zahlungen von 25 bis 50 Thlr. und 
151 Zahlungen von 1 bis 25 Thlr. Der Reſerve⸗ 
fond betrug am 1. Januar d. J. 3333 Thaler 25 
Sgr. 4 Pf, die Darlehne, welche der Verein ſchul⸗ 
det, beliefen ſich auf 123,698 Thlr. 25 Sgr., die 
Spareinlagen auf 53,270 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., 
die Gelder auf Konto⸗Kurrent auf 65,950 Thlr., 
jo daß der Verein an fremden Geldern überhaupt 
242,919 Tblr. 8 Sgr. 3 Pf. ſchuldet. Davon 
werden 36,853 Thlr. mit 5 PCt., 27,830 Thlr. mit 
4½ Ct., 112,286 Th. 8 Sgr. 3 Pf. mit 4 
Et. und 65,950 Thlr. mit 3 pCt. pro anno ver- 
Haft, Das eigene Vermögen des Vereins beträgt 


dagegen an Beiträgen der Mitglieder und an Rejerve- 


ſond zuſammen 50,635 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf, was 
20,8% pCt. der vorerwähnten fremden Gelder 
ergiebt. Das geſammte Betriebskapital des Ver⸗ 
eins beträgt 293,554 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf., das 
Guthaben desſelben auf Konto-Kurrent mit der Ritter- 
ſchaftlichen Privatbank 33,669 Thlr. A Sgr. Der 
Kaſſen-Umſatz im verflofienen Jahre belief ſich in 
23,593 Poſten auf 3,257,487 Thir. 9 Sgr. 10 
Pf. und der Kaſſenbeſtand betrug am 1. Januar 
d J. 6551 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Es find im Jahre 
1869 auf Wechſel und Unterpfand ausgeliehen 


ein Jahr vom 1. April c. an zum Reſumtor des Ja⸗ 


980,899 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf., dazu die am 1. 
Januar 1869 ausſtehenden Forderungen des Vereins 
mit 203,042 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf, macht zuſammen 
1,183,942 Thlr. 2 Pf.; darauf ſind zurückgezahlt 
932,685 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., jo daß am 1. Ja- 
nuar d. J. noch 251,256 Thlr. 7 Sgr. ausſtebende 
Forderungen verblieben. Im Ganzen wurden 5568 
Poſten in Höher von 5 bis 5000 Thlr. ausgeliehen. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts am 1. Mat 1861 bie 
1. Januar 1870 hat der Verein ausgellehen 4,283,620 
Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. Der vorjährige Gewinn auf 
Intereſſen⸗ und Provlſionskonto beträgt 7030 Thaler 
29 Sgr. 3 Pf., und verbleibt nach ſämmtlichen Ab- 
ſchreibungen ein Nettogewinn von 3130 Thlr. 17 
Sgr. 9 Pf. Von demſelben kommen nach Abrech⸗ 
nung der Tantleme für den Vorſtand auf Höhe von 
65 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zur Verthellung: 1) elner 
Dividende von 6%, pCt. an die Mitglieder im 
Betrage von 2654 Thlr. 13 Sgr. und 2) zum Re- 
jervefond 410 Thlr. 26 Sgr. Die Bilance weſſt 
an Aktiva und Paſſva die Summe von 301,194 
Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. nach. — Der Herr Vortra⸗ 
gende fügte dieſem Berichte mehrfache Erläuterungen 
hinzu und hob beſonders hervor, daß die Mitgliederzahl 
im Hinblick auf die Intelligenz und die gewerbliche Thä⸗ 
tigkeit unſeres Handwerkerſtandes im Verhältniß zur Ein⸗ 
wohnerzahl Stettins leider noch immer ſehr gering jet, 
indem dieſelbe ſich ſeit den letzten drei Jahren kaum 
über 600 erhoben habe. Derſelbe ſchloß mit einem 
Danke an die Ausſchußmitglleder für deren aufopfernde 
Thätigkeit und bat, letztere dem Vereine auch fernerhin 
zu Thell werden zu laſſen. — Sodann wurde der Be⸗ 
richt über die erfolgte Revlſſon der Kaſſe, Bücher, Be⸗ 
läge ꝛc. verleſen, Inhalts deſſen eine durchweg mufler- 
hafte Geſchäftsverwaltung konſtatirt wird und genehmigte 
die Verſammlung einſtimmig die Verthellung des Rein⸗ 
gewinnes in oben erwähnter Weiſe, ertheilte auch dem 
Vorſtande, ſowie dem Ausſchuſſe Decharge pro 1869. 
— Schließlich wurden die bisherigen Ausſchußmiiglle⸗ 
der, Stelndruckereibeſitzer Lilienthal, Malermelſter 
Pleſchkowsky, Hotelbeſitzer Bode, Vergolder Brock⸗ 
hauſen, Schneidermelſter Ebner und Schloſſermeiſter 
Gollnow wieder-, für den verſtorbenen Baumeiſter 
Bachſtein der Handſchuhmacher Seller neugewählt. 

— Heute Vormittag um 11 Uhr find die Sitzun⸗ 
gen des „Kommunal-Landtages von Allpommern“ im 
Ständehauſe durch den Vorſſtzenden, Herrn General- 
Landſchafts⸗Dlrektor v. Köller, eröffnet. Die vor- 
liegenden Berathungsgegenſtände find von keinem allge⸗ 
meineren Intereſſe und werden die Sitzungen voraus- 
ſichtlich nicht über dieſe Woche hinaus dauern. 

— Die März⸗Verſammlung des „Stettiner Gar⸗ 
tenbau-Vereins“ findet am rüchſten Montag, den 14. 
d. M., fall. = 

— Berliner Paplerfabrikanten laſſen jetzt auch, 
wie in Frankreich, Verſuche anſtellen, aus Hopfenfien- 
geln Papier zu bereiten, das ein weiches, feines, weißes 
Produkt geben ſoll. 

— Im Handelsmintſterium wird gegenwärtig ein 
Geſetz über die Unterhaltung der nicht chauſſtrten Land⸗ 
ſtraßen und der Kommunalwege ausgearbeitet, welches 
aller Wahrſcheinlichkeit nach in der nächſten Sitzungs⸗ 
periode dem Landes- Otkonomle⸗Kollegium zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt werden wird. 

— Der Oberlehrer Dr. Junghaus iſt, wir 
die „Od.⸗Z.“ meldet, vom Magiftrat proviſoriſch auf 


geteufel'ſchen Kollegiums gewählt. Der Pollen iſt bis- 
her mit der fünften Oberlehrerſtelle am Marienſtiſts⸗ 
gymnaſium verbunden geweſen, und bei der Auflöſung 
des Kompatronats und Uebergang des Kollegs an die 
Stadt war feſtgeſetzt, daß der augenblickliche Inhaber 
auch die Reſumtorſtelle jo lange behalten ſollte, wie er 
dle entſpiecheude Lehrerſtelle am Marienſtiſtgymnaſtum 
innehabe. Dies Verhältniß hat nun dadurch aufge⸗ 
hört, daß der bisherige Reſumtor, Profeſſor Calo, in 
die vierte Oberlehrerſtelle aufgerückt if. Die jetzigen 
Alumnen, Schüler des Marlenſtiſtogymnaſtums, bleiben 
in der Anſtalt, neu aufgenommen in dieſelbe werden 


— Der Graf Stolberg⸗Wernigerode zu Schl. 
war von der Ehefrau des Böttchers R. bei dem Krels- 
gericht u Stralſund auf Zahlung von 66 Thaler 
verklagt worden. Das betreffende Grricht erachtete ſich 
jedoch nicht als kompetent, in der Sache zu entſchelden, 
da nach dem zwiſchen dem König von Preußen und 
dem regierenden Grafen zu Stolberg am 8. Januar 
1862 abgeſchloſſenen und am 25. Auguſt ejusd. be- 
Rätigten Rezeß den Mitgliedern der Gräflich Stolberg ⸗ 
ſchen Familie ein priollegiiter Gerichtsſtand zuſtehen 
ſolle. Auf die hlergegen eingelegte Beſchwerde der Klä⸗ 
gerin erkannte der Appellatlonsrichter, daß das Kreis⸗ 
gericht ſich mit der Sache gleichwohl zu befaſſen habe, 
denn der privllegirte Gerichtsſtand jet nur dem Gra⸗ 
fen und ſeiner engeren Familie, nicht aber ſeinen Vet⸗ 
tern und Agnaten eingeräumt worden. Gegen dieſe 
Eutſcheidung legte der Graf Stolberg das Rechtsmittel 
der Nichtigkeitsbeſchwerde ein, und hat nunmehr das 
Ober⸗Tribunal die Appellatlonsentſcheldung vernichtet und 
das erſlinſtanzliche Erkenntniß wieder hergeſtellt, wonach 


auch „für die Vettern und Agnaten jener Gräflichen 


Familie das Berliner Kammergericht als forum exemp- 
tum gilt.“ 


0 — Vor einiger Zeit meldeten wir, daß dle Toch⸗ 


ter des hieſigen Handelsmanns Schley, melde nach 
Grünhof geſchickt worden war, um dort Waaren ab⸗ 
zuliefern, ſpurlos verſchwunden ſei. Wie ſich jeßt er⸗ 


geben hat, iſt das Mädchen, wie derzeit beſtimmt ver⸗ 


zuführen. 


— Am Sounlag früh verließ der Viehhalter Huß 
feine im Haufe Galgwieſe Nr. 21 belegene Wohnung 
und blieb ſein noch ſchlafender circa 3 Jahre alter 
Stiefjohn in derſelben allein zurück. Als H. etwa elne 
Stunde ſpäter zurückkehrte, fand er das Wohnzimmer 
in Folge Anbrennens von fichtener Borke, welche hinter 
dem Ofen lagerte, vollſtändig mit Rauch und Dampf 
angefüllt und das Kind bewußtlos auf dem Sopha lie- 
gend. Obgleich ſofort ärztliche Hülfe herbeigerufen wurde, 
gelang es doch nicht, dasſelbe wieder ins Leben zurück⸗ 
zuruſen. 

— Geftern Abend erfolgt: die Verhaftung des auf 
der Laſtadie im Gaſihofe zur Eiche logirenden Chauſſee⸗ 
Arbelters Karl Wilh. Aug. Harms aus Ribnitz wegen 
dringenden Verdachtes der fortgeſetzten Vornahme un⸗ 
en Handlungen mit ſeiner neunjährigen Stlef⸗ 
tochter. 

— Am Freitag, den 11. März, wird zum Be⸗ 
neſiz des bekannten Tenorſängers Herrn Grevenberg, 
der vor 20 Jahren, im Jahre 1850 unter Springer 
und Hein hier zuerſt die Bühne betrat, die große Oper 
„Der Tannhäuſer“ gegeben. 

Pyritz, 7. März. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten fand die Wahl eines Bürgermel⸗ 
ſters ſtatt. Von 35 Stimmen fielen 21 auf den Bür⸗ 
germeiſter Miethe in Soldin, 11 auf den Bürgermeiſter 
Schmalz in Gollnow und drei auf den hieſigen Bel⸗ 
geordneten Haaſe; ſouach war der erſte Wahlgang für 
den Bürgermeifter Miethe entſcheldend. 

Aus dem Kreiſe Rügen, 7. März. 
Am 4. d. M. Nachmittags hatten wir auf unſerer In⸗ 
ſel, in dem Dorfe Baldereck auf Jasmund wiederum 
einen ziemlich bedeutenden Brand. In dem dortigen 
Müllerhauſe entſtand nämlich auf unerklärte Weiſe Feuur 
und legte dies Gebäude und die zu dem Gehöfte ge⸗ 
börende Scheune in Aſche. Für den Beſitzer des Ge⸗ 
höftes ſowohl, wie für den Pächter, den Bewohner des⸗ 
ſelben, iſt dadurch ein erheblicher Schade angerichtet 
worden. 

Freienwalde a. O., 7. März. Am 4. 
d. M. haben dle erſten Abiturienten des hleſigen Gym⸗ 


muthet wurde, leiueswegs verunglückt, ſondern dieſelbe zum Thell aus dem Findelhauſe 23 Säuglinge in 
hat nur, nachdem ſie die ihr übergebenen Waaren ver⸗ 
ſilbert, mit dem Erlöſe eine kleine Vergnügungsreiſe nach[ man ihr ab. An drelzehn davon konſtaticte die ärzt⸗ 
Berlin gemacht und iſt der Vater berelts unterwegs, 
um fein Töchterchen dem elterlichen Haufe wieder zu- wohl zumelft in Folge ſchlechter Verpflegung umgekom⸗ 
men, der Tod der übrigen fieben war weder einem Lel⸗ 
chenbeſchauer noch dem Pfarramte gemeldet worden, 


„Verpflegung“, zwanzig ſtarben, die übrigen drei nahm 
liche Beſchau einen natürlichen Tod, d. h. ſie waren 


wohl aber fand man im Murfluſſe die Leichen von vier 
derſelben. An elner derſelben wurde durch das ärzt⸗ 
liche Gutachten ſicher geſtellt, daß der Tod in Folge 
eines Stickfluſſes erfolgte, der aber nicht durch das 
Eindringen von Waſſer in die Athmungswerkzeuge her⸗ 
beigeführt worden war. Das iſt das Schickſal der von 
der Engelmacheria in dem erwähnten Zeitraume von 
kaum drei Vierteljahren aufgenommenen Kinder, für 
deren Uebernahme fie eine Abfertigungsſumme von zu⸗ 
ſammen 250 fl. bezog; wle viel Kinder vordem Ihrer 
Pflege theilhaft wurden, läßt ſich gar nicht abſehen. 
Die Kinder wurden, wie durch Zeugenausſagen erwle⸗ 
ſen, von der Putſch in barbarlſcher Welje behandelt, 
geſchlagen, und wenn fie ſchrien in Polſter geſteckt und 
mit Mohnabſud eingeſchläfert, zu welchem ſie bis zu 
vier Mohnköpfen verwendete. Die Angeklagte machle 
bel der Schlußverhandlung durch ihr rohes geſühlloſes 
Benehmen den empötendſten Eindruck, und behauptete, 
das Kind, deſſen konſtalürte Tödtung ihr zur Laſt ge⸗ 
legt wird, ſei an Fraiſen geſtorben. — Sie wurde zu 
ſechszehn Jahren ſchweren, mit einem Tag Einzelnhaft 
in jedem Monat verſchärften Kerker, ihr mitangeklagter 
Mann zu fieben Jahren ſchweren Kerkers verurthellt. 

Paris. Die galanten Männer ſind noch nicht 
ausgeſtorben. Auf einem der diesjährigen Faſchings⸗ 
bälle halle eine ſchöne Dame das Unglück, daß ihr von 
einer brennenden Kerze ein glühender Tropfen auf die 
volle nackte Schulter fiel. Sle ſtieß einen leichten 
Schrei des Schmerzes aus. Eine hohe Perſon trat 
zu ihr heran und ſagte: „Ich glaubte bis jetzt, der 
Marmor ſel unempfindlich.“ 

— Geſtern wurden die 263 Beamten des Pariſer 
Stadthauſes von Herrn Ehevreau geimpft. Die Ope⸗ 
ration fand im großen Hofe des Stadthauses ſtatt. 

— Eine neue Art Droſchken iſt in jüngſter Zeit 
auf den Straßen Edinburgh's erſchlenen: Es iſt der 
Körper tines Brougham auf 4 Rädern, mit einem er⸗ 
höhten, hinteren Sitz für den Kutſcher, gleich den 
Hanſom⸗Kabs in London. Der vordere Thell des 
Wagens iſt gänzlich von Glas und geflattet den In⸗ 


naſiums in einer für fie und für die Anſtalt böchſtſſaſſen die volle Front⸗Aus ficht, während eine Klappe 


eifteulichen Weiſe ihr Examen beſtanden. 
Vermiſchtes. 

Berlin. Der Lieutenant v. U., der Garde an⸗ 
gehörend, wollte gern helrathen; — hatte er doch eine 
wunderhübſche Braut, die Tochter eines Gutsbeſiters 
von außerhall. Leider 


eine Mitgift zu ſprechen, war ihm zu peinlich. Dies 
Gefühl ließ ihm zum Fälſcher und Betrüger werden. 
Er fertigte ſich nämlich äußerſt kunstvoll ein Hypolheken⸗ 
Dokument über 14,000 Thlc. auf das Gut ſeines 
künftigen Schwiegervaters an, vollſtändig mit Slegeln 
und Unterſchritt verſehen. Das gefälſchte Dokument 
war mit ſolcher Sauberkeit und Alkkurateſſe angefertigt, 
daß es ſelbſt dem geübteſten Auge als falſches nicht 
erkennbar war. Es wurde von dem Lltutenant v. U. 
ſeinen Vorgeſetzten mit der Bitte eingereicht, ihm den 
Helraihskonſens aus zuwirken. Derſelbe wurde ihm be⸗ 
reltwilligſt ertheillt. Der Hr. Lieutenant hatte nun den 
Konſens, aber kein Geld. Er wandte fi daher an 
eigen der vielen Kommiſſionätre, um ihm Geld auf die 
Hypothek anzuſchaffen. Dieſer fand denn auch einen 
menſchenſreundlichen Mann, der bereit war, dem Lieute 
nant für die angeblichen 14,000 Thlr. 6000 Thlr. 
zu geben. Diefen Mann zu käuſchen war nicht leicht, 
denn Hypothelen-⸗Dolumente und Wechſel find ihm ſehr 
bekannt. Das Geſchäft wurde alſo gemacht, dae Do⸗ 
kument beim Rechtsanwalt G. cedirt; der Lieutenant 
bekam 6000 Thlr. und der Kommſſſinnär 200 Thlr. 
von dem Geldmann, der ſich die Hände vergnügt, ob 
des Giſchäfts, das er gemacht hatte, rieb. Der Käufer 
reichte nun das Dokument bei dem Gericht, in deſſen 
Sprengel das betreffende Gut liegt, zur Eintragung in 
das Hypothelenbuch ein. Doch wer beſchreibt feinen 
Schrecken, alo er von demſelben hörte, das ſelbe ſel ge⸗ 
fälſcht und dem Staatsanwalt zur Unterſuchung einge- 
reicht. Der Lieutenant v. U. iſt wegen Jälſchung und 
Betruges zum Mllltärarreſt gebracht worden. 

Saalfeld. Einen äußerſt traurigen Fall, der 
Ende Februar zu einer gerichtlichen Verhandlung vor 
deut dortigen Krelogerichte führte, berichtet das „Nord⸗ 
deulſche Wochenblatt" von bier. Der Lehrer des ſach⸗ 
ſen -melningenſchen Dorfes Oberlockwitz hat nämlich bei 
elner ſummariſchen Züchtigung in ſeiner Schule, die er 
deshalb vornahm, well die Kinder eines eingeſchulten 
Dorfes aus Unkenntniß über den Wiederbeginn der Schule 
nach den Weihnachtsferien zu ſpät kamen, ein Mädchen 
derartig durch Stockſchläge verletzt, daß es an den Fol- 
gen der Züchtigung geſtorben if. Der Lehrer wurde 
zu 9 Monaten Gefänguiß wegen fahrläjfiger Tödtung 
verurtheilt. 

Graz (Steiermark.) Dieſer Tage fand hier⸗ 
ſelbſt die Schlußverhandlung gegen dle Arbelterſrau 
Anna Pulſch ſtatt, welche ein Geſchäft daraus gemacht 
hatte, Wöchnerinnen Unterkunft zu geben und neuge⸗ 
borne Kinder in „Verpflegung“ zu nehmen, d. h. ſie 
aus der Welt zu ſchaffen. Die Angeklagte, im Volks⸗ 
mund „Engelmacherin“ genannt, übernahm in der Zelt 
vom April bis Mitte Dezember 1868 erwieſenermaßen 


außerhalb. Leider hatte er jedoch lein Vermögen, 
um den zum Heirathen nöthigen Zuſchuß nachweiſen zu 
können, und mit ſeinem Schwlegervater vorher über 


im Wagendache die Kommunikation mit dem Kutjcher 
ermöglicht. 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 7. März er. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf i 

An Rindvieh 2085 Stück. Obgleich zahlreiche Export ⸗ 
Geſchäfte abgeſchloſſen wurden jo waren die Durchſchnitts⸗ 
reiſe bei dieſen ungewöhnlich ſtarken Zutriften dennoch 
fehr gedrückt, und konnte beſte Qualität nur 16 2, mitt 
lere 12—14 , ordinäre 8—10 5 pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht erzielen, dennoch blieben einige hundert 
Stück Rindvieh unverkauft. 

Au Schweinen 4212 Stück. Die Zutriften waren 
im Verhältniß zum gegenwärtigen Kouſum [viel zu ſtark, 
obgleich mehrere Export⸗Geſchäft nach Hamburg ausge- 
führt wurden, beſte feine Kernwaare konnte nur den höch 
ften Preis von 17 94 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht er- 
zielen und wurden die Beſtände bei Schluß des Marktes 
nicht geräumt. 
An Schafvieh 5500 Stück. Der Handel wurde durch 
einige Export⸗Geſchäfte ziemlich belebt, doch bei Schluß 
des Marktes war das Geſchäft nur als grad zu be⸗ 
zum 40 bis 50 Pfund wurden mit 7 bis 7½ SE 
beza It. 

An Kälbern 952 Stück, welche zu mittelmäßigen 
Durchſchnittepreiſen ausverkauft wurden. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 8 Mä z. Wetter rauhe Luft. Tempera- 
tur Morgens — 2% R. Mittags . 4 R. Wind W. 
Au der Börſe 
Weizen Anfangs feſt, Schluß flau, per 2125 Pfd. 
loco gelber inländiſcher 51 54 , beſſerer 55 - 58 , 
feiner 59—61 9%, feinſter Mecklenburger 64 , . 
bis 85pfd. gelber per Frühſahr 62, %, % 94 bez, 
Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 63 % Br, per Juni⸗Juli 64 
M Br., 63% bez. ; 
Roggen Anfangs jeft, Schluß niedriger, per 2000 
900 loco 75 —16pfp. 36—38 , 79pfd. 42—43 , 
pſb. 43% St, 82-83pfd 44 44% , per Früh. 
43®,, 44 50% bez, 439, Br., Ya Od., Mat Juni 44 ¼ 
bez, 44 Br., per Juni⸗Juli 45 % Br. 
Gerſte wenig Geſchäft, per 1750 Pfd. loco pomm. 
35½—36 c, per Frühj. 70pfd. pomm. 355, „ Br. 
= ba Bo per ae 1300 Pfd. loco 25 167% 
, 1 pfd. per Frühj. 27 % be, 26°, Gd., 
Mai⸗Juni 27 bez. K . > 
Erbſen füille, ver 2250 Pfd. loco Futter- 40 ½ 
10 Fr 105 Koch⸗ 45— 46 %, per Frühjahr Futter ⸗ 
5 2 bez. 
Winterrübſen per 1800 Pfd. September⸗Oktober 
97, 96% „ bez 
Rüböl ſchließt matter, loco 13%, Br., Klei- 
nigkeiten 13 „ bez, April-Mai 13%, . bez u. Br., 
Mai. Saal, 13% — Br., September - Ottober 12% ,, Y%ı, 
A bez. u. Br. 
N Spiritus behauptet, loco ohne Faß 14 / . 5 


per Früblahr 144½ 42 bez. u. Gd., Mai⸗Juni15 
Br. u. Gd., Juni Juli 18° 1, . Br., % Gd., Jul. 
Auguſt 152, . Br., 1 Gd., Auguſt⸗Septbr. 15% . 
Br., / Gd., 7e bez. 
Regulirungs⸗Preiſſe: Weizen 62, Roggen 42, 
Rübpl 131%, Spiritus 1411 5 
Liverpool, 7. März. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz. Ruhig. Miodling Orleans 11 ½6, middling 
amerikaniſche 11 ½, fair Oholerah 9%, mibbling fair 
Dhollerah 9, good middling Dhollerah 3%, , fair Ben ⸗ 
gal 8, New fair Oomra 9%, Amerikaniſche März ⸗ 
April⸗Verſchiffung 111, Dhollerah Mai-Berfdiffung 8 /. 
Liverpool, 7. März. (Schlußbericht.) Baum⸗ 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 1000 Ballen. Matt. 
Middling Orleans 11 ¾, middl. amerikaniſche 11, 
fair Dhollerah 9½, fair Bengal 7%. 
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Berliner Börſe vom 7. März 1870. 


Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
Sfoldende pro 1868. If. Aachen⸗Düſſeldorf 4182 Magdeb.⸗Wittenb. 3 66 ½% © Freiwillige Auleihe 43 97 ½ ® Badiſche Anleihe 1866/44] 92% B Dividende pro 1868. 13F- 

Aachen-Mafticht 1 |4 | 421, bz bo. II. Em. 4 82 © do. 45 90%, & Staats⸗Anleihe 1859 5 101% bz Badiſche 9 4 107 bz Berliner Kaffen-Ber. | 9% 4 170 © 
Altona-Kiel 6 4 106% © | de. III. Em. 43 88 2 & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 844, 8 Se eee 88 ı 93% © . 35 fl.⸗Looſe — 331% bz „Handels ⸗Geſ. 10 4137 bz 
. 8 4 128 dz Aachen⸗Maſtricht 47 78% bz do. II. 4 8% bz do. 1857/59 93 15 f Baieriſche Präm.⸗Aul. 4 106 ½ bz Immobil.⸗Geſ. 0 4 78 bz 
Berlin⸗Anhalt 344 183 bz do. I. Em. 5 87%, bz do. conv. I. II. 4 83% © Staats⸗Schuldſcheine 78%, bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 43 91 ¼ 63 Omnibus 5 5 61 9 
Berlin⸗Görlitz Bt. 0 4 984. bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 13 9042 ® bo. III. 4 | 81%, B Staats-Präm.⸗Anl. 33.116 bz [Braunſchw. Anl. 18665 100 G Braunſchweig 7 4 114% 
do. Stamm⸗Prior. 5 |5 | 893, bz bo, II. 43 90%, G do. IV. 4 92% 8 (Kurheſſiſche Looſe — — oz Deſſauer Präm.⸗Aul. 33 99 bz Bremen 5% 4 112%), 0 
Berlin⸗Hamburg 91,14 1152 b do III. 34 76%, bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 96% © [Kur.⸗N. u. Schuld 33 80%, © [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 | 43%, bz Coburg, Credit⸗ 5% 4 97% & 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 192% bz | do Lit. B. 33 40% 55 Oberſchleſiſche K. 4 — B [Gerliner Stadt⸗Obl. 5 102 dz Läbecker Präm.-Anl. 33 47% © Danzi 5½% 4 109 8 
Berlin⸗Stettin 81/14 1367 bz do IV. 4 90 7 G do. B. 31 76½ & | do. 41 93%, bz Sächſiſche Anleihe 5 102 dz Darmſtadt, Credit- 8 4 30 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 110 bz | do V. 41 85 © | de. C. 481% 8 31 73%, 55 Schwediſche Looſe — 1,6 | - Zettel. 6 4 105 83 
Brieg⸗Neiſſe 5½4 B do. VI. 41 8 bz do. D. 4 | 81%, B Berliner Pfandbr 1 90½ bz Oeſterr. Metalliques — — bz Deſſau, Credit ⸗ 0 0 6% 8 
Cöln⸗Minden 874 122 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. | — bz do. E. 31 — — r. u. N. r. 33 73 ® „ National-Anl. 5 — bz . Gas⸗ 12, 5 158% 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 61½ bz do. do. II. 43 89 G do. F. 4 88 o. eue 81 5 | * 1854er Losſe 4 73%, © a Landes ⸗ 4 4 10 4 bz 
Magdeburg ⸗Halberſt. 15 4 118½ bz | do. Dort.⸗Soeſt J. 4 82½ C] do. G. 41 87½ B [Oſtpreuß. Pfandbr. 310 74¼ © Credit-Looſe — 90½ bz Disconto⸗Commund. 44 133 IA 6 
Magdeburg ⸗Leipzig 19 4 186 © do. do. II. 43 88 G eſterr.⸗Franzöſiſch 3 293 8 0 4 | 81%, bz 1860er Looſe 5 | 80%, bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 11½ 5 1 

do. do. B.“ — 88 Berlin⸗Anhalt 4 90 © neue 3 293 B x 441 88 ½ bz „1864er Looſe — 66 dz Genf, Credit⸗ O 22% 55 
Münfter- Hamm 4 4 86% 8 bo. 4 931%, © (Rheiniſche 4 | 321% © IBommerfche Pfandbr. 32 72%, 53 „1864er Sb.⸗A. — © Gera 4% 4 99½% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 86 © do. Lit. B. 4. 90 ½ bz do. v. St. gar. 33 — © 3 ue 4 | 81%, 8, Italiniſche Anleige 5 55% & Gotha 5% 4 106 
Niederſchl. Zweigb. 4½4 88 B Berlin⸗Hamb. I. Em.4 85% G do. III. Em. 58/6014 89 E poſenſche Pfandbr. — — 53 Ruff.⸗engl. Anl. 18625 85%, bz Hannover 47% 4 97¼% © 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 5 99 © do. II. Em. 4 85% © do. 1862/64 4 89 © E eue — — G Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 120 63 Hoöͤrder Hütten- 7 5 113¼ 95 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 33 170% bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. 5.4 84 © | do. v. St. gar. 44 98 do. neue 4 | 81¾ 53 | do. 1866 5 120% d Hypoth. (DO. Hubner) 9¼ 4 15g 

do. Lit. B. 15 33.15% 8 do. C. 4 82% B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 89% bz Sächſiſche Pfandbr. 4 82½ G [Ruff.- oln. Sch.-Obl. 5 69 / B Erſte Pr. Hypoth.⸗SB. — 485 
Rbeiniſche 7½4 114% bz Berlin⸗Stett. I Em 4 94½ © | do. II. 44] 89% dz Schleſiſche Pfandbr. 3 — bz [Part.-⸗Obl. 500 Fl. Königsberg 4 44 105 © 
do. Stamm⸗Prior. 71% — © do. II. Em.[4 79 B Mosko⸗Rjäſan 5 87, B do. Lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 | 96%, bz Leiczig, Credit⸗ 8 4 117½ 65 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 4 23½ bz do. III. Em 4 78% bz Rjäſan⸗Kozlow 5 82 ½ bz do. 4 — © Wechſel. Cours Luxemburg 10 4121 ½ 55 
Stargard⸗Poſen 4½% 4 93% b3 do. IV. Em. 43 91 bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — 8 eſtpreuß. Pfandbr. 33 72 ½ 8 — — Magdeburg 4% 455 
Thüringer 9 4 133% bz Breslau⸗Freiburg 4 87%, © | do. II. 4 82% 5 2 4 80% bz [Amſterdam kur 5 43% 63 Meiningen, Erebit- | 8½ 4 123½ bz⸗ 
Wilhb. (Coſel-Oderb.) 7 4 1097, bz ICöln⸗Crefeld 43 89% © do. III. 4 87½ © | do. neue 43 do. 2 Mon. 5 142½ 5 Minerva Bergw. 5 69 bz 
do. Stamm ⸗Prior. 7 43 10% bz [Coln⸗Minden 4 3 bz Schleswigſche 45 80% B do. neueſte 43 a bz [Hamburg kurz 3 151% bz [Moldau, Credit⸗ — 4 | 244, bz 
do. do. 7 5 109% bz | bo. II. Em. 5 101 ½ bz Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur.⸗ u. Neum. Rentbr. 4 85% bz | do. 2 Mon. 3 151% 54 Norddentſche 8%, 434 6 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 100 © do. do. 4 82 b do. II. 4389 © |Bommerfäs 4 | 85° bz (London 3 Mon. 4 6 24%, bz Oeſterreich, Erebit- | 1 5 155%, bz 
Böhm. Weſtbahn 6 5 85% 5 do. IV. Em. 4 81¼ dz | de. III. 489 & Poſenſche 1 84½ bi Paris 2 Mon. 27 81%, dz Pobnix — 15.1179 
Galiz. Ludwigsb. 7 5 99½ bz | do. V. Em. 4 81 9 Südöſterr. Staatsb. 3 251 55 Preußiſche 4 | 84%, & [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82% bz Posen 6½% 4, 102 
Löbau-Zittau 2 14 69% B bo. III. Em. 4 80% Thüringer 4 Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 90½ & | do. do. 2 Mon. 4 81½ 55 [Preuß. Bank⸗Antheile 8 47133 53 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11¼½4 170% © do. do. 4 90 bz do. III. 4 84 © Sächſiſche 4 88 bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 e [Nitterfchaftl. Priv. 48 5 90 8 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 134½ G (Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81 © do. IV. Em. 43 92½ B Schleſtſche 4 | 85%, & Leipzig 8 Tage 4 99% © Roſtocker — 4114 6 
Mecklenburger 23,14 | 75%, 63 | de. III. Em. 4 88%, © Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 99% © Süächſiſche 7¼% 4 126 6 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 10½½5 215%, bz | do. IV. Em. 43 85 40 G re piergeid, rank urt a. M. 2 M. 3356 26 bf Schleſiſcher Vander. 8 418 ¼ bz 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 15 | 94 Galiz. Ludwigsbahn 5 84% bz [Fr. Bin. m. N. 99%, bz J Dollars 112 Goldfronen 9 9%, bz Petersburg 3 Wochen 55 82¼ bz Thüringen 4 90 98 
Sivöfter. Bahnen 67/5 134 oz ſeemberg-Ezernoo 5, 88 ½ © do. ohne R 99½ bz Napoleons 5 12%, bz Gold p. Zollpf. 468 bzſ do. 3 Mon. 54 81½ bz Vereins⸗B. (Hamb.) 91½¼]4 112 © 
Warſchau⸗Wien 62,15 57% bz [Magdeb.⸗ĩHalberſtadt 44 9 © [Hef Ne ö, 8 827 bp Leuisder 11% bi Friedriched or 113% be warſchau 8 Tage |6 | 74% bz Weimar 41 423% 8 
2 bo, 45 89¼% B Ruf. Bank. 742, bz Sovereigns 6 24%, Gl Silber 29 23½ [Bremen 8 Tage 44111 © [Gew.⸗Bk. (Schuſter) ! 7 14 109% 


Die außerordentliche Vervollkommung der Verkehrswege 


in den letzten Jahrzehnten hat naturgemäß auch dem 
Verkehr zwiſchen entfernteren Provinzen und Ländern 
eine früher ungeahnte Ausdehnung verliehen. Der Pro⸗ 
duzent, der früher ſeine Rechnung im engſten Vaterlande 
fand, iſt jetzt genöthigt, ſchon um für die eingedrungene 
Konkurrenz ein Akquivalent zu haben, ein weiteres Abſatz⸗ 
feld zu ſuchen. Es entſteht fo das Bedürfniß, die ent⸗ 
fernteften Gegenden für die heimiſchen Produkte zu inte⸗ 
teffiren. Dieſes Bedürfuiß hat in den letzten Jahren 
einen charakteriſtiſchen Geſchäftszweig — das Inſeraten⸗ 
Geſchäft — hervorgerufen, welcher in der Beförderung 
von Inſeraten in die verſchiedenſten Zeitungen beſtebk. 
Eines der bedeutendſten Inſtitute dieſer Art iſt das 
Annoncen⸗Burean von Rudolf Mosse in Berlin, 
das bereits in Wien, München, Nürnberg, Hamburg und 
Bremen durch Zweig⸗Niederlaſſangen und hier durch eine 
General-Agentur, welche die Buchhändler Dannen- 
berg & Dühr innebaben, vertreten iſt. Das Be⸗ 


bürfniß eines ſolchen Geſchäfts hat ſich auch 75 in letzter 


auch h 
Zeit immer mehr herausgeſtellt. Da das Vorhandenſein 
deſſelben aber vielleicht noch nicht bekannt genug iſt, ſo 
wollen wir hierdurch einerſeits auf das einzige Geſchäft 
dieſer Branche aufmerkſam machen, andererſeits aber auf 
die hohe Bedeutung des Inſerirens ſür den geſammten 
Handels⸗ und Fabrikſtand hinweiſen. 


Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug 
der allgemein beliebten Staats-Prämien-Loose, recht- 
fertigt sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte 
Solidität der Firma, snderseits durch den sich hier- 
aus ergebenden enormen Absatz. Die wegen ihrer 
Pünktlichkeit bekamate Staats - Effekten -Handlung 
Adolph Haas in Hamburg ist Jedermann 
auf's Wärmste zu empfehlen. 


— 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Johanna Lorenz mit dem Ingenieur 
Herrn Rudolph Haack (Wolgaſt— Grabow a. O.). 
Verehelicht: Herr G. E. Sperling mit Fräulein 

Mathilde Hahn (Stralſund). 

Geboren: Ein Sobn: Herrn Hauptmann und Com; 
pagnie-Chef von Roll (Stettin). — Herrn C. Lindner 
(Stralſund.) — Herrn Julius Wulff (Stralſund). — 
Herrn TH. Meyer (Loitz). — Herru Seip (Cummerow). 
— Eine Tochter: Herrn Ludwig Gaedcke (Jatznick 
Vahnhof). . 

Geſtorben: Frau Amtshauptmann Holm geborne Eil 
(Greifswald). — Fränlein Wilh. Eckhardt (Stralſund). 
— Tochter Mart za des Herrn Klockſten (Stettin). 


Neunter Vortrag über Miſſion 


am Donnerſtag, Abend 7 ¼ Uhr in der Aula: Leiden eines 
Miſſtonars unter den ee (Prediger Vogel aus 
erlin). 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Vom 1. d. Mts. ab iſt ein V. Nachtrag zum Norddeutſch⸗ 
Galiziſchen Verbaud⸗Güter⸗Tarif vom 1. Mui 1868, ent⸗ 
haltend den ermäßigten Spezialtarif für Mais (Kukuruz) 
im Verkehr von den Stationen Czernowitz, Suczawa, 
Roman und Jaſſy nach Stettin, bei Anflieferung von 
mindeſtens 100 Ctr. auf einen Frachtbrief in Kraft getreten. 

Drnd-Eremplare des Tarifs⸗Nachtrages find bei unſerer 
Güterkaſſe für die Zweigbahn zu 1 pr pro Stück käuflich 
zu haben. 


Stettin, den 3. März 1870. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfi. Zenke. Stein.) 


Preußiſche Hypotheken⸗ 
Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Aktien⸗Capital 5,000,000 Thlr. 


Reſerven 400,000 Thaler. 

Im Auftrage obiger Geſellſchaft nehmen wir Anträge 
auf Verſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Sub⸗ 
haſtations⸗Ausfall an. 

Gleichzeitig halten wir 4% Hypotheken Prämien- 
ſcheine, welche durch ihre hypothekariſche Sicherheit 
und durch einen alljährlich ſteigenden Einlöfungspreis 
fi vor anderen Papteren auszeichnen und jederzeitig kündbar 
ſind, zum Neunwerth beſtens empfohlen. 


Die General⸗Agentur für Pommern. 


Gebr. Lomnitz in Stettin. 


Original⸗Staats⸗Prämienlooſe ſind 
geſetzlich zu kaufen und zu ſpielen 
erlaubt. 

Glück auf nach Hamburg! 


5 Als feines der vortheilhafteſten und 
ſolideſten Unternehmen empfiehlt unterzeichnete 
Bankfirma die vom Staate genehmigte und 
garantirte große 


Geld⸗Verlooſung 


ginnen. Der allerhöchſte Gewinn beträgt im glück⸗ 
lichſten Falle 5 x 


M. 250,000 


oder 100,000 Thaler. 
Die Hauptpreife find: 


150,00; 100,000; 50,000; 40,000; 
30,000; 25,000; 2 a 20,000; 3 a 
15,000; 4 a 12,000; 1 a 11,000; 
5 à 10,000; 5 4a 8000; 7 a 6000; 
21 35000; 4 a 4000; 36 a 3000; 
126 42000; 6 a 1500; 5 a 1200; 
206 a 1000; 256 a 500; 2a 300; 
354 a 200; 13200 a 110 x. 


in Allem über 28,000 Gewinne. 


Es werden nur Gewinne gezogen. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages verſende ich „Original ⸗Looſe“ für obige 
Ziehung za folgenden planmäßigen feſten Preiſen: 

Ein Ganzes u 2 — Ein halbes e 1 — 
Ein Viertel 15 pr unter Zuſicherung Promp⸗ 
teſter Bedienung. — Jeder Theilnehmer bekommt 
von mir die vom Staate garantirten Or iginal⸗ 

looſe ſelbſt in Händen und ſind ſolche daher 
uicht mit den verbotenen Promeſſen zu 
vergleichen. Der Original - Plan wird jeder 
Beſtellung gratis beigefügt und den Intereſſenten 
die Gewinngel der nebſt amtlicher Lifte prompt 
überſandt. 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 
ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ 
ſtellungen, ſelbſt nach den entſernteſten Gegenden 
ausgeführt. 

Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll 
und direkt zu wenden an 


Adolph Haas, 
Staats⸗Effektenhandlung in Hamburg, 
BEE. Die meiſten Haupttreffer fallen gewöhn⸗ 

lich in mein Hl 1 bak Fe 
allerböchften Gewinne perſönlich 
in hieſiger Gegend ausbezahlt. 


* 


Schiffsgelegenheit BE 


von 


kunft — Paſſage-Preiſe find billigſt gestellt und 
: Bremen. 


Tauenſtr. 38. 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswau⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 


wird auf portofreie Anfragen geru unentgeldlich Aue⸗ 


Ed. Jchon, 
Schiffscheder und Konſul. 


omtoir: Laugenſtraße 5A. . 
—Frauenſtr. 33. 


Große Porzellan⸗Auktion. 
Dienſtag, den 8. und folgende Tage von Morgens 9 und Mittags 2 Uhr 
ab, werde ich in meinem Auktions⸗Lokale ein bedeutend vollſtändig ſortirtes Porzellan⸗ 


lager, glatt, weiß und vergoldet, meiſtbietend gezen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
: v. Petzold, Auktions-Kommiſſarius. 


* 


von Gütern, Grnndſtücken, 


2 on een . erfünfe und: Verpachtungen 


Fabriken, Gaſthäuſern ꝛc., 


Auktionen, Geſuche und Offerten 


jeder 


Familien: Nachrichten, 


Art 
Engagements ze, ze. 


betreffende Ankündigungen 


werden ohne Proviſion oder Porto: 


Anrechnung in die für die verſchiedenen 


Zwecke beſtgeeignetſten Zeitungen prompt und exakt befoͤrdert durch 


RUDOLF 


MOS SE, 


offizieller Zeitungs⸗Agent, 


Berlin, 
Original⸗Preis⸗Kourant und 


Hamburg ⸗Braſil. 
Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff 
am 5 jeden Monats von 

f Hambur 

nach Bahia, Rio de Janeiro und Santos. 


Deer Unterzeichnete und deſſen Agenten (find allein be⸗ 
vollmächtigt, Ueberfahrtsverträge hierfür abzuſchließen. — 


Direkte Paſſagier⸗Se schiff. Af önderung 


(3 
von Hamburg nach Rio Grande do Sul, 
Dona Franelsen & Blumenau in den 
Monaten April bis Oktober. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 


R. O. Lobedanz, 


Obrigkeitl. conceſſionirter Expedient 
in Hamburg, 
gr. Reichenſtraße Nr. 36. 


Pommer ſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4u. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 


Hamburg, München, Wien. 


Anfchläge franko und gratis. 
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Ein Rittergut 


in Pommern, 4, Meile von der Eiſeubahn belegen, ca. 1500 
Morgen groß, wovon 1200 m Acker, 174 Mrg. fehr 
gute Feldwieſen gleich hinter dem 4 Morgen großen Garten, 
101 Morgen Bruch- und Torfmoor ꝛc., alles beſter Bode! 
und im fulturfähigen Zuſtande mit ſchönem Wohnhaus 
und Wirthſchaſts⸗Gebäuden, reich beſetztem Viehſtande, 
iſt für 110,000 bei 40,000 % Anzablung zu ver⸗ 
kaufen und kann die Uebernahme ſofort erfolgen. Offe ten 
sub D. 9348. befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Mosse in Berlin. 


Wald-Verkaut. 


100 Morgen guter ſchlagbarer Buchenwald, /½ Morgen 
vom flößbaren Stolpe⸗Fluſſe und 2 Chauſſeen, 2½ M. 
bis zum Bahnhof Lauenburg in P, ſollen für 7000 Ag 
verkauft werden. Wo? erfahrt man in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Meine Pferde, Wagen, Geſchirre nebſt 
allen Stall⸗Utenſilten find zu verkaufen, 
und in den Morgenſtunden bis 11 Uhr 
zu beſichtigen Viktoriaplatz Nr. 8. 

eorge Marchand. 


Ba Si, 


a ——. . un 


— ——— ͤ 1 — 


er 5 . Schneider. 
N 72 . 
Frithjahrspflanzung — Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, ampiest 
ſind in der Gärtnerei auf Wendorf bei Stettin hochſtäm⸗ 2 — Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, \ 
09 Herzkirſchen in vielen Sorten, gefügt blühende 2 Spiegel mit Gold» und Holzrahmen in allen Größen, 
geber Mupıast‘ bil a Seſlhige Vu 5 8 Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaftbezügen 
find an den Obergärtner ©. Fangohr zu richten. 2 — bei reeller und dauerhaſter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


7 Nuß baum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 
VVVVVVVVTTTTFTFTFFFF—F—T—TwTwTwTwTwbwbwbw—bw———— 


Pianoforte Fabril. 
A. Wiszniewski, 


große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe, 


3 (ſeit 1849 in Bromberg und Danzig) 
empfiehlt Flügel und Pianino's in Poliſander⸗, Nuf- und Maha oni⸗Fournierung, bittend, das 
ihm in feinen früheren Wohnſitzen geſchenkte Vertrauen auch hier gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 
Mehrfach empfohlen durch Hans v. Bülow, A. v. Kontski, Markull ete. 
Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen, ſowie Garantie hinſichtlich der Arbeit als 
des Materials ſelbſtredend geleiſtet; auch Reparaturen unter perſönlicher Leitung beſtens ausgeführt. 


Taubheit ist heilbar! 


Beim Vorhandenſein der geringſten Spur des Gehörs 
findet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 , zu 
beziehen gegen Einſendung des Betrages von Dr. 
Seydier, Berliu, Koppenſtraße 66, 1 Tr. 


Geſchäftseröffnung. 
Louis Moll, 
Königsberg i. Pr. 


Kommiſſions⸗ und Agentur⸗Geſchäft. 
Sämereien⸗Handlung. 


e 


eee 


* eme Ballkleider und 
einfache] Maskeu⸗Anzüge (f. Damen) 
Auguste Knepel, 


große Wollweberſtraße 53. 


1122 


Petroleum-Pyrometer 


ermöglicht Jedem das gut gereinigte Petroleum von dem 
gi genau zu unterſcheiden, verſchafft mit Leichtig⸗ 
kit Auſſchluß, bei welchem Wärmegrad daſſelbe ſich in 
Verbindung mit Feuer zu entzünden im Stande iſt, und 
jewährt durch die einfache Vorrichtung, die Güter des zu 

üfenden Petroleum durch den Pyrometer nach Graden 
zu kentizeichnen, ſichern Schutz, ſich vor Ankauf und Ge- 
brauch leicht entzündlicher, ſchlecht rafſtuirter und gefälſchter 
Fabrikate zu hüten. 

Um dies höchſt wichtige Inſtrument dem allgemeinen 
Gebrauch zugänglich zu machen, geſchieht die Verſendung 
deſſelben auf frankirte Beftellung entweder gegen Einſendung 
von 1 FE 17½ . incl: Packung, oder gegen Poſtnach⸗ 
nahme Seitens des Verfertigers des Pyrometers. 


Carl Nauke jr., Optiter, 
Magdeburg. 
Spröde Haut u. Froſtleiden 


ſowie jede Verrenkung beseitigt ſchleunigſt 
Augustus Post, Frauenſtr. 7. 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
Die Bleich⸗Anſtalt von F. W 
Age — ren in Be 

einer 
ET A 
a Garn 2c. expediren 
an die Anſtalt 


vermiethet 


gr. Romane, „128 
Format, er. mit circa 100 Kupfe legant, 4% — Eugen Sue’3 Romane, deutſch, 128 Theile, 
* 28 ere selere ug ag! r. Leut bt Bartefinng ee dre, 
Album, beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Original-] groß Oktav, mit vielen Kupfertafeln, 1% El — Das 
neue Decameron 2 Bände, 2 S — Boccaccio’s 
u 


annehmen, 


Leidende aufmerkjant. 


eile, nur 


1 Knaben vom Lande (Waiſe) will man an Kinderſtatt 
Das Nähere M. Lichtenſtein, kl. Od erſtr. 10. 


Hülfe! 
Rettung! Heilung! 


Auf das Dr. Robinson'sche Gehör-Del mache ich alle 
Das Sauſen und Brauſen in den 
Ohren (Vorboten der Taubheit) werden durch den Gebrauch 


dieſes Oels ſofort beſeitigt. 


Thatſachen ſind die beſten Beweiſe, weshalb ich zwei 


Anerkennungsſchreiben bekannt mache. Frankirte Aufträge 


werden prompt ausgeführt. 
Soeſt in Preußen 1870. 
Kaufmann H. Brakelmann. 
Thatſachen 
bewei’en die große Heilkraft des Dr. Robinson'schen 


Gehör⸗Oels. 


Büdesheim b. Bingen, den 4. April 1869. 
Herrn Brakelmann in Soeſt. 

Euer Wohlgeboren bitte ich 1 Flakon des ausgezeichneten 
Gehör⸗Oels von Dr. Robinſon, welches mir gute Dienfte 
Fenn hat, an die hochehrwürdige Frau Oberin Johanna 

einrich im engliſchen Fräulein⸗Kloſter in Mainz zu ſenden. 

Achtungsvoll 
ß gez. Eser, Pfarrer. 
Diepholz in Hannover, den 22. Januar 1870. 
Geehrter Herr Brakelmann in Soeft. 

de Sie mir im vorigen Jahre vom Dr. Robinſon'ſchen 
Ge bi- Oel ein Glas geſandt haben, welches außerordentlich 
gut gewirkt hat, fo bitte ich noch um 2 Gläſer ꝛc. 

Mit Hochachtung 
gez. Zwickert, Bürgermeiſter. 


Kranken, welche au (Stricturei 


arnbeſchwerden (Stricturen. 
Harnverhaltung, unwillkürlicher Harnabgang, Bettharner, 
Blaſenkatarrh ꝛc.), ſowie an Geſchlechtskrankheiten 
(Onanie, Pollutionen, Impotenz) oder an Syphilis 
leiden, iſt dringend zu empfehlen: 
Dr. Fränkel’s „Aerztlicher Rathgeber“. 
VII. Auflage. — Preis 20 Ir; 
Zu beziehen v. Verfaſſer, Berlin, Kurſtr. 51. 
Conſultationen brieflich. 


Für das geehrte reiſende 


Publikum. 
Nachdem ich jetzt mit dem Geſchäfte des Herrn 
duard Zimmermann in Oletzto, auch die 
übrigen Lofalien des Grundſtücks übernommen, und auf 
das Bequemſte eingerichtet dabe, dalte ich dieſelben den 
geehrten Reiſenden zur 40110 requenz ewzjohlen. 


— Oketzko. 


J. G. Mann Senior, 


Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſion, Lagerung. 


18 Morgen Lagerplatz 3240 JR. ug 
a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 
Vermiethet: Lagerplaͤtze, Speicher⸗, Souterrain ⸗ und 


Kellerräum , Kontore u. Wohnungen. 
Fallſucht ift 8 * 
Lok a (Epi; 
epſie, epilept. mpfe) durch ein 
nicht medizin. N Gefund: 


Günther & Grüttner, 
Pladriuſtraße 3a — Stettin. 
r 


Ein Kraft und I kein 
Arzuei⸗ + i un 
Dr. Koch’s 


Maunbarkeits⸗ 
Subſtanz 


in Flaſchen zu 1, 1½ und 1½ Thlr.) 
Nur direkt, unter Zuficherung 
1 Diskretion, zu beziehen durch 
Dr. Koch, Berlin, Belle-Allianceſtr. Nr. 4. 


Beſtätigung. m 


Ich beſcheinige biermit, daß Tauſende an Ge- 
ſchlechts ſchwäche, den Folgen der 
Selbſtbefleckung und Anſteckung Lei⸗ 
dende durch den mehrwöchentlichen Genuß von 
Dr. Koch’s Mannbarkeitsſubſtanz — 
eines durchweg exquiſiten Nährſtoffes — radikal 
regenerirt worden ſind. Dieſer immenſen, auf 
ganz natürliche Weiſe bewirkten Umwaudelung, 
welche et — mithin . ane 2 a 9 0 0 
dit größte Beachtung verdient, haben die Be⸗ EM ern-Album, 12 große Opernpotpouirris f. Pian o(Freiſchn 
treffenden beben Geſchlechts dem Herrn Dr. Son Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 10 En 
Koeln gegenüber durch Wort und That die brillant ausgeftattet, zuſammen nur 2.741 — Salon-Com- 
unzweideutigſte Anerkennung zu Theil werden positionen für Piano, 12 der belie teften Piecen von Aſcher, 
laſſen. 0 Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards ꝛc., eleg., nur 1 — 

Dr. Heines, Tanz-Album für 18 20, die neueſten und beliebteſten 

praktiſcher Arzt ꝛc. Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 4! — Jungmann's 
12 brillante Phantaſten f. d. Piano, zuſ. nur 1 3%! 86 
der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 2½ Se, zu- 
ſammen 1 4! — Jugend Album, 30 beliebte Com po- 
ſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge; 
ſtat T, nur 1 ! — Opern- Duette für Piano 


je werden bei Aufträgen von 5 an, 
Gratis noch: Kupferwerke, Olassiker ıc. 
Ber. Geschäftsp 


öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 
apitain Marryat’s 


nur 40 Zr! — China, Land, Volk, Sitten und Reifen, gr. 
Ne. aper in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, flatt 
6 , hübſch geb, nur 50 ! — Illuſtrirte Mythologie 
aller Völker, 10 Bde, mit vielen Kupfertafeln, nur 35 ‚Sr: 
— Die Kunstschätze des Alterthums, großes Pracht⸗ 
kupferwerk in Quart von Dr. Menzel, enthaltend die 
Werke der Malerei, Bankunſt, Bildhauerei ꝛc., in den 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 


empfiehlt in großer Auswahl 
HKlesch, 
Frauenſtr. 50. Yan 
Zu verkaufen: 1 ficht. Stehpult, 1 eich, Tomode, 1 ſicht. 
Bettſtelle mit Seegrasmatratze, dito Keilliſſen und Bett- 
rahmen, 1 Stand Betten, Wäſche, 1 alter ficht. Aufklapp⸗ 
tiſch, 4 alte birk. Stühle, 1 mel. Sommerrock, 2 paar 
u 5 * Schlafrock, 3 paar Stieſel, 
„ e, gar 8 „ei 5 
a 3 "9, 2 Krehben fa Hausſchuhe, eine Uhr 


reun⸗ und anſtalt, 
Juisbifirghef 8. 


.4 
1 
U 


Wis. Inhaber eines E 


Musikalien!!! 


die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellungen 


rincip feit länger als 20 Jahren: Jeder Auftrag wird ſofort prompt in nur . . 
lich neuen, fehlerfreien — —— Garantie effektuirt, von der 2 e sim 


Export-Buchhandlung von J. D. Polack in Hamburg. Stettiner Stadt » Theater. 


Oeſchaftslokalitäten Bazar 6/8. 
Bücher und Muſikalien find überall gänzlich Zoll- und steuerfrei. 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte-Fabrik in Stralſund. 
1 3 1828122 


dungs Patentes und dreier Preiſe, ug 
empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
m Speelnlität für Metall-FPlauin ’%. ua 


Decameron, mit 12 berühmten Kunſtblättern, 3 Ag — 
Die geheime Hülfe für alle Geſchlechtskraukheiten, von Dr. 
Heinrich verſiegelt 1 ! — Deinhardſte ins Werke, 
Pracht⸗Ausgabe in 7 Oktavbänden., ſtatt 12 % nur 
50 ! — Chevalier Faublas Auswahl, in 


heitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu 
beilen. Herausgegeben v. Fr. A. Quante, 
Fabrikant zu Warendorf in Weſtfalen, 
Inhaber mehrerer Ehrenzeichen ꝛc.“, welche gleich 


3 Bon. 1 1 — Casanovas's Memoiren, die 95 1 iche beils amtli pn: 
beſte vollſtändigſte deutſche illuſtrirte Pracht ⸗Aus zabe, zeig zahlre „ eile con- 
in 17 Landen, he Dies, u. dem. ca 50 Ber. ſtatirte zijn. eidlich erhärtete 


Alteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus fat ſämmtlichen europ. Staaten, 
ſowie aus Amerika, Aften ꝛc. enthält, wird auf 
direkte Franko ⸗Beſtellungen vom Herausgeber 
gratis-franko verſandt. 


Kupfertafeln, nur 7 . — 1) Die Geheimniſſe des 
Schaffots, vom Scharfrichter Sanſon, 4 Oktbde. 2) Geiſter⸗ 
geſchichten und a, große Oktav⸗ 
Ausgabe mit Kupfern, beide Werke zuſammen 40 or! 
— 1) Polizei-Geheimnisse, (Pariſer Sittenſchilderungen,) 
3 Bände Oktav, 2) Der Jesuit Gloſtergeſchichte), 2 Bde. 
3) Der Kreuzuug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Geſchichten,) 
2 Bände alle 3 böchſt intereffante Werke, 7 Bde. Oktab, 
nur 1½ % — à große u ſeltene Werke über Russland 
(Geheime Geſchichts⸗ Charaktere ꝛc) ſtatt 14 nur 4% 
— Lamartine’s Werke, 45 Bände, Claſſiker- Forma“, 3 ½ 
Pal ter Scott's beliebte Romane in 7 großen 


Oktavbänden, ſtatt 9 nur 65 el — Walter Scott's] A. Schultz, Metall⸗Chablonenſchneider, kl. Domſtr. 12. 
beliebte Romane (engliich) 10 Oktavbände, 2¼ & — chultz, Metall. Ch 6) 


1) Büffons Naturgeschichte der Vögel und Sängeihiere, chte Dinte zul Wäſche 


2 Bände, mit 100ten kolorirten Abbildungen, 2) Hum-| habe ich von Berlin kommen laſſen, indem viele Nachfrage 
boldt’s An chten der Natur, 2 Bde., pompös gebunden, bei mirjwar, welche ich empfehle. U. Schultz, kl. Domſtr. 12 
eide Werke zuſammen nur 58 Ar! — Roman- 2 wird bei mir ſauber u. billig, auch 
Dee 3 e a beliebter a e ſchnell aufgezeichnet und geſtickt. 
er der Neuzeit, elegante Oktavbände zuſ. rer Nene 
2 "|" Dienft- und Beſchäftigungs⸗Geſuche⸗ 


nur 35 Apr (Werth über das Sechsfache). 

Ein mit den merkantiliſchen Verbältuiſſen Breslau's 
und der Provinz Schleſien vertrauter, rebſamer, umſichtiger 
und folider Kaufmann, dem beſte Referenzen zur Seite 
ftehen, ſucht Vertretungen achtbarer, namentlich in Colonial 
und Fettwaaren ‚leiftungsfähiger Häuſer. Offerten sub 
E. M. 105 poste restante Breslau erbeten. 
— — . P, ——— p 


Eine erfahrene jüdiſche Wirthſchaſterin ſucht zum 2. Mai 
für eine mäßige Wirthſchaft eiue Stelle. Näheres bei 
W. Cohn in Schwedt a. O. 


... ͤ Eur. sa ME Suzanne 


[4 r 
Variete-Theater. 
M tale Pr . 70 2 
röhlich. uſikali toblibet in 2 Aufzügen vo 

8 zehn Mädchen und kein Mann. 1 omiſche 
Oper in 1 Akt von Franz von Suppe, 

Mittwoch, den 9. März. 
Lieschen Wildermuth. Luſtſpiel in 4 Akten von Schreiber. 


Tnlanan zur Wäſcheſtirei, 
Chablonen Kane pee 
ſowie einzelne Buchſtaben in 5 verſchiedenen Größen. 


Petſchafte wie jede Gravirung in 


allen Metallen bei 


und Violine, Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc., 12 
Opern zuſammen nur 48 Gr! — 50 der beliebteſten Tänze 
für Violine, leicht arran dirt, zuſammen nur 1.941 — 
Mozart und Beethoven's fämmtl. 2 4 große Sympho⸗ 
nien für Piano, große Pracht⸗Quart-Ausg., elegant, un 
4% 4! — Schubert’s 80 Lieder, elegaut, 24 Hr! 
Festgabe für die Jugend, ca. BO® Lieblingsſtücke aus 
Opern, Liedern, Phantaſien ꝛc. ꝛc. der beliebte ſten Com 
Be zuſammen nur 2 | — Beethoven und 
zartes sämmtliche (54) Ciavier-Sonaten, elegante 
Duart-Pragt-Ansgabe, zufammen nur 2 Kgl! 


Dienſtag, den 8. März. 
Zum Benefiz für Frau Henriette Meaubert. 


Hinko, 
oder: 
König und Freiknecht. 


Mittwoch, den 9. März. 
Narciß. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Brachvogel. 


N 
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